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Deine Performonces sind olle ziemlich extrem. Wie bist
du dozu gekommen diese Art von performonce zu
mochen?

lch hob in Wien und LA. Kunstgeschichre und Kunsr stu-

diert. Kuns:geschichte, dos wor ober nie gonz meine
Sproche. lch hotte ein Sripendium fur l.A. Do hot oiles
begonnen. lch hob dorr bei Poul McCcrthy studiert und bei
Amelio.lones. Von dort stommt dlese Norbe. Die
Aulgobenstellung von Poul Mc Corthy wor, Kunst zum
Themo ,,chonge, dissect ond.investigote o room zu
mochen. Alles wöre möglich gewesen, ein Bild, eine
Skulptur, lreendwos. lch hotte die ldee für eine
Performonce: lch ging in die Klosse - noch der pouse, olle
stonden noch rum, oßen und plouderten, keine/r oußer
Poul McCorthy wußte, doß ich ierzt eine performonce

mochen würde. lch zog mich ous, hob mich gonz noh zu
einigen leuten hingestellt, longe. Allen wor,s super unonge,
nehm. L A. ist wohnsinnig prüde. Kelner hot sich bewegt. lch
holte eine Rosierklinge im Mund, nohm sie rous und hob
den Schnitt, dessen longe Norbe du on meinem linken Arm
sehen konnst, gemocht. Dos Blur ist runtergetropft. lch hob

den Arm gegen die Wond gedrückt und einen blutigen
Abdruck hinterlossen, donoch hob ich den Roum verlossen.
lch hob stork geblutet rrnd bin noch der folgenden
Diskussion ins Spilol gegongen, wo ich genöht wurde. Alle
hoben sich ziemlich erschrocken

Wie reogierten die Leute?

lch hotte einen Text vorbereitet, den ich onschließend ver-
teilte. Mon wollte zwor, doß ich gleich ins Spitol gehe,
ober ich hotte Verbondszeug und Desinlektionsrnrttel mitge.
brochi und olles unter Kontroile. Wir hoben longe über die
Aklion diskutiert. Auch oufgrund des Texles hoben die leure
gesehen, doß ich mir sehr wohl wos dobei dochte, doß ich
mich nicht offenthch umbringen wollte

Worum geht es bei deinen Aktionen?
lch wili wos berühren, lref{en, bestimmte fesfe Muster ver-
wirren. Es geht um Gedonkenprozesse. Wenn ich Kunst

moche, will ich mich domit wohin bewegen, wo ich vorher
(noch) nicht wor. lch rvill, doß sich eMos umdrehr, sich wos
tut, coß Gedonken gedccht werden, die vorher nicht

gedocht wurden. ln meinem Kopf und in den Köplen der
Belrochlerlnnen.

Wie kom es zu deinem Video Der Schlof der Vernunfrt
lch konn mich nicht mehr genou doron erinnern. Domols.. .

Wonn wurde dos Video gedreht?
Gedreht hob ich es irn Okrober l9gB. Es wor dos letzte
Kunstprolekt, in dessen Rohmen ich mit körperlichem
Schmerz georbeitet hcbe. lch gloube, es ist die Essenz oll
dessen, wos ich bis zu Ciesem Zeitpunkt gemochl hotte:
viele Sötze ouf den kleinsten möglichen Nenner gebrocht.

Jeder weilere Sotz wöre ein Sich-Wiederhoien. ln dieser
Sproche hob ich nichrs mehr zu sogen. lch bin dobei, mir
neue Welten/Sprochen zu erschließen.

lch hobe den Eindruck, doß in Der Schlof der Vernunft
dos Themo ,,ldentitötssuche" im Vordergrund steht.

.lo, notürlich. ln meinen Arbeiten geht es um ldenlitöt. Wenn
ich soge, es geht um Selbsrfindung, isr dos ouch eine ehrli,
che Aussoge. Aber do toucht donn gonz schnell dos Wori

,,outobiogrophisch" ou[, dos donn noch schneller ols Etikerr

[ür mongelnde Quolitot {Allgemeingultigkeit)'g1v/..6.,
wird. Schon in den 70er Johren kcnnte mon beobochten,
wie die Kunst von Frouen. die sich bei ihren perforr,ronces

verlelzien, ols outobiogrophisch, d.h minderwertig, obgc-
ton wurde, weil es ,,nur" ein Körper wor, ein Frouenkörper,
der verwendet wurde.

Gloubst du, doss es Frouen do von vornherein schwerer
hoben?

lo, dos gloub ich. Es gibr vielleicht weniger Monner, die mit
ihrem Körper orbeiten, bzw. die sich dobei selbst verletzen:
Es gob die Aktionisten und es gibt Künstler on der West
Coost, vor ollem in 1.A., die deren Trodition fortsetzen. lch
denke, ieder orbeitet nrit der Geschichte, die er oder sie
hot. Und Frouen hoben eine ondere Geschichte ols
Mönner. Mir geht es oft oul die Nerven, wenn ich wieder
eine Frou sehe, die sich weh tut und dos ousstellt. Trotzdenr.
Sproche/Kunst entsteht in einem besiimmten Kontext, nimmt
Bezug ouf eine bestimmte Geschichte. Als K,rnstlerin orbeite
ich mit dem, wos ich hobe.
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Gob es eine Vereinborung, wonn die Aktion, die du
inszeniert host, um dos Video Der Schlof der Vernunh zu
reolisieren, obgebrochen würde?
Mork, der mich geschlogen hot, weiß, wos er tut. lch wollte
sicher gehen, doß diesen Port iemond übernimmt, der mit
der Technik Erfohrung hot. Dos wor donn eben ein Monn
Es wor vereinbort, doß wir oufhören. sobold Blut kommt

Blut kommt doch bold, oder?
Nein. Es kommt dorou[ on, wie du schlögst. Wenn du gut
schlogen konnst, schlögst du nicht öfter ouf dieselbe Stel]e

- sonst plotzt die Wunde ou[.

Du bist donn ohnmöchtig geworden. Host du gespürt,
wie es ist, wenn mon vom Zustond des Bewußtseins in die
Bewußtlosigkeit geht?

.lo. Es ist wie die Entscheidung, zu cehen: Dos bewußte
Verlossen einer Reolitöl.

Host du dich ouf die Aktion longe vorbereitet?
l.lein... - Geplont wor's notürlich schon _ ouch mit dem

Sludio, wo wir dos Video gedreht l-oben, mußten wir einen
Ie'miq vereinboren

Wor die Situotion eine völlig ondere ols vor einem
Publikum?

Es wor u.o. eine Auseinonderselzur^3 mit der Art wie ich frü-
her Perlormonces gemocht hobe. Do wor ouch eine
Komero do. Es ist eine Art Diolog m,r der Komero. Mon
fickt sich selbst. Dos Ding schout dtcn on, es bist du. Du
schoust in die Komero und siehst nr,. dich selbsr.

Geht es bei Der Schlof der Vernunh um die Aktion oder
um dos Video?

Um dos Video.

Für mich ols Zuseherin ist es eine eigenorlige Situoiion.
lch sehe, doß du exkeme Schmerzen erleidest, indem ich
dein Gesicht bekochte.
Mon sieht den Schmerz nicht. Als icf mir dos Video zum
erstenmol ongeschout hobe, hob icl. gedocht, dos ist long,
dos ist fod, dos zeigt, wie wenig mon Schmerz über ein
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Bild zeigen konn. Du host ein Bild von etwos, ober des-

wegen noch nicht dos GefUhl. Es ist, ols ob die Posirionen

verrückt würden, es gibt einen Bruch: Der Schmerz wird

gezeigt und ouch nicht, es ist longweilig und ouch nicht.

lm Rohmen einer Diskussion ouf der Diogonole in Groz
Ende Mörz wurde dir vorgeworfen, du östhetisierst

Gewolt on Frouen.

Aslhelisierung von Sex und Gewolt geht mir tolol cuf die
Nerven. lch will nicht zum 150. Mol sehen, wie ein Typ

seinen Schwonz in eine Frou steckt. Soft- oder Horicore-
Pornos - do seh ich mich einfoch nicht. Dos Bild dteser

Frou, dos bin ntcht ich. lch versuche, mir die/meine
Wirklichkeit selbst zu zeichnen.

Host du dir diese heftigen Reoktionen vom Publikum bei

der Diogonole erwortet?

lo, schon.

Geht es dir um diese Reoktionen?

lch find's o.k. lrgend etwos berührt dos Video, gloub ich, in

jedem. Dos konn mon wegschieben oder ouch nicht. Wie
bei jeder Kunst: EnMeder du loßr dich drouf ein, [öngsl on

zu denken und mochst wos dorous, wos dir zugute [omnrl.

Oder nicht. Und vielleicht dodurch, doß hier so eine exrre-

me Hondlung stottfindet, um eine bestimmte Form oul die
Leinwond zu bringen, ist do eine ondere Chonce, oder
funktioniert ein bißchen onders, ols wenn du zum Beispiel

role Kreise molst.

Wie möchtesl du dein Video prösentiert hoben?

Es gehört in eine Ausstellung, ouf einen Bildschirm, nicht ou[
die leinwond. Mir ist der Zwong im dunkeln Kinosool ntcht

syrnpothisch. Kino hot wos Auloritöres. Auf dem Festivol wor
dos o.k., weil ich io einen Diolog fi.,hren will. Aber eigen!
lich gehort Der Sch/of der Vernunh oul einen Bildschirm, in

den Kunslkontext, in eine Golerie.

Dos Video hot ouch etwos von einem Bild.

lch hob dieses Bild zuerst im Kopf gehobt. Ersr donoch
wurde die Aktion inszeniert, um dos Video zu reolisieren

Wieso zeigst du nur dos Gesicht?

Eine Komero wor ouf mein Gesicht, eine oul den Bouch

und eine ouf meinen Rücken gerichtet lch hob mich donn
enlschieden, nur dos Bond vom Gesicht zu verwenden: Dre

Augen sind [ür mich sehr wichtig. ln gewisser Weise reprö

senlieren sie meinen intirnsten Körperteil. lch hob dos
GefUhl, ober die Augen konn mon elndringen. Augen sind

wichtig. ober ouch Sproche. Wos Schlimmeres gibt es [ür

mich nicht, ols keine Sproche zu hoben. Dos führt zur
Existenzvernichtung, zur obsoluten Ohnmocht. Blick und

Sproche, dos sind die wesentlichen Elemente meines

Mon hot den Eindruck, mil zunehmender Douer der
Aktion blickst du immer ongestrengter. Wor es schwierig,
dem Blick der Komero stondzuholten?
lch hob mich bemi;ht, doß ich immer, wenn ich wegschou,

wieder rein schou.

Hot dos ouch mit Störke zu tun?

Vielleicht. Es scheint obsurd, doß mon keinen Lout hört, doß
ich nicht schreie.

Stimmt, erst sehr spöt hört mon ein leises Slöhnen von dir.
Kunst ist fur mich Störke. Kunst bedeutet, mir eine Sproche,

die ich nicht hobe, selbst zu erschoffen, Reolitöt umzudich-

len.

Host du wöhrend der Aktion doron gedocht, oufzuhören?

Jo, ich hob gedocht, ich breche sie ob.

Worum host du weitergemocht?

lch gebe nicht gern ou{. - lch wor longe dovon überzeugl
mil Grenzen zu leben, die mon nicht überschreilen konn,

dos ist keine Position von Störke. Bis mir Pili gesogt hot, für

sie bedeutet es Slörke, ihre Grenzen zu erkennen und

donoch zu leben. Doron hobe ich wöhrend der Aktion derr-

ken müssen.

Du host in Groz gesogt, wos mon mit dem Video onfon-
gen konn, hot domit zu tun, welches ,,Gepöck" mon mit-

bringt. Wos meinst du domit?
Mit ,,Gepöck" meine ich die Erfohrungen, die lede/r hor,

Geschichte. Wenn mon mit Kunst konfrontiert wird, die mit

dem Körper der Künstlerin und mit ihrem Schmerz orbeitet,

donn ist es schwierig, lenseits dieses Körpers, vielleicht

noch schwieriger, ienseits des Schmerzes zu schouen.

Donn kommt meist die Reoktion, die mit Worlen wie ,,outo
biogrophisch" oder,,theropeutisch" operiert und obquolifi,

ziert, unlerm Strich ober versucht, einen Begri[[ iür etwos 2,.,

finden, dos ohne Begrrff zu bedrohlich scheinr. Wenn do
ober leute sind, die Schmerz ouch schon onders erfohren
hoben, die onders domit umgehen, die dos B;ld nichl mehr

so bedrohl, donn ist dos Abstroktionsvermögen größer. Die

Abwehrreoktion kleiner. Dos mein ich mit ,,Gepöck".

ln Österreich hoben Aktionen mit Selbstverletzung eine
löngere Trodition. lch denke on die Aktionisten oder on
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Volie Export. Siehst du dich in dieser Trodition?
Wenn du sogst Volie Export, notürlich, dos will ich nichr
leugnen. Zu den Aktionislen sehe ich ober einen klcren
Unterschied: Wie die Aktionislen Frouen verwendet hoben
und dobei behouptet hoben Normen zu brechen, die
Trodition pokiorcholen Mochtdenkens für sich oppropriierr
und Frouenkörper benutzt hoben. - Mein Stondpunkr ist ein
onderer.

Zu einem onderen Video von dir. ln Kunst brunzlwerden
Geschlechtsteile und Ausscheidungsorgone gezeigt wie
es sonst nicht oblich ist. Mon denkt vielleicht on
2O.Seplember von Kren und Brus, ober du mochsl es
extremer.

Bei dem Video hob ich mir gedocht, super, mon konn ouch
Kunst mochen, ohne doß es weh tut. Also, mir hot dos gro
ßen Spoß gemochr.

Welches Video entstond vorher?
Der Sch/of der Vernun{t. Kunst brunzt isl mein Stotement o s

Kunsthistorlkerin zu einer Disziplin, die troditionell von
,,guter'' und von ,,schlechter" Kunst spricht, ohne ihre eigene
Exklusivitöt zu themotisieren.

lrgendwie ist dos doch sehr intim, wos du von dir gibst?
Dos, wos du in meiner Kunst siehst, bin nicht ich. Dos ist nur
ein sehr kleiner Teil von mir. Aber ich gloube, Cos mit dem
Von-Sich-Preis-Geben ist eine Grotwonderung. Mein letzles
Video /ch bin der letzte Dreck geht in eine ondere Richrurrg,
hin zur Dokumentotion, in der mein Körper irgendwonn gor
nicht mehr wichtig sein wird. Es isl ieicht, mit Extrem
slotements Aulmerksomkeit ouf sich zu ziehen. Wenn mon
etwos leiseres mochl cder etwos Stiileres, föllt dos schwe
rer. Aber dos ist donn ouch eine Form von Störke.

Kunsl brunztwirkt ouf mich schockierender als Der Schlof
der Vernunft.

Wirklich? lch finde, die beiden Videos qehören desholb
zusommen gezeigt, domit die leute sehen, doß es do mehr
ols einen Blick gibt, doß dos nicht olles so lürchterlich ernst
ist. Kuns/ brunzl isl ouch ein Slotement zu den von peter

Kubelko und seinen Schülern propogierten ,,oblekriven,,
Quolitötskriterien von (Film)Kunst. Der Monn, mir dem ich im
Vi(Jeo interogiere, ist einer dieser Filmemocher. lch [oad
immer die Kubelko-Schi.;ler mochen Togebuchfilme, in
denen sie Frouen sexuolisieren und fetischisieren, ihr eige
ner Körper fehlt bzw. isi nicht Themo. Dos olles louf t donn
unter dem Moilo: So ist dos Leben.

Die Sexuolisierung fallt bei dir weg. Gloubst du, doß dos

Video desholb so extrem wirkf?
Vielleicht. Aber wie gesogt, mir hot es vor ollem Spoß
gemocht Kunst brunzt zu drehen. Trotzdem mog ich sonst
eher knoppe, klore Stotements, keine Rumspielereien, wo
150 Schnitte drin sind, dos mog ,ch eigentlich überhoupr

n ic ht.
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